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2. Preis – 1012

Der Entwurf überzeugt durch eine klare städtebauliche Figur.
Gelungen erscheint der Auftakt in das neue Wohnquartier durch ei-
nen neu gestalteten grünen Platz mit Spielfläche, der die vorhandenen 
Wohnnutzungen am Weidekamp sinnvoll mit dem neuen Ort verbindet.

Das Erschließungskonzept ist eindeutig und robust. Der leider durch ei-
nen Wendehammer abgegrenzte Ring bildet durch das neue Rückgrat, 
funktional und gestalterisch, den Identitätsraum. 

Der als Quartiersplatz im Inneren in der Mitte des Gebietes liegende 
definierte Raum wird mit Sonderwohnformen, wie betreutes Wohnen 
und Seniorenwohnen bestückt. Die Jury würdigt die Verlängerung des 
Platzes bis zum Rückhaltebecken und die gut gestalteten Freiräume und 
Wege.

Die in der städtebaulichen Figur erkennbare Dichte und die Wahl und 
Zuordnung der Wohntypen und Geländestrukturierungen erscheint der 
Jury gut nachvollziehbar. Positiv wird hervorgehoben, dass der Geschoss-
wohnungsbau im Bereich der Leverner Straße genügend Abstand zum 
vorhandenen Straßenverlauf einhält und durch eine leichte Diagonale, 
die der neuen Erschließungsstraße folgt, eine besondere Spannung er-
zeugt. Die Jury gibt zu bedenken, dass der um die Ecke laufende Gebäu-
dewinkel nicht der geforderten Offenheit entspricht. Wünschenswert 
wäre hier eine offenere Gebäudetypologie.

Das Erschließungskonzept mit neuem Wendehammer überzeugt noch 
nicht, vielmehr wäre zu überprüfen, ob mit der Wegnahme des Wen-
dehammers und einem Kurzschluss zur neuen Planstraße im Osten eine 
bessere Mobilität und Störungsfreiheit erreicht werden könnte. Die Jury 
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2. Preis – 1012

regt ferner an, mit dem hierdurch frei werdenden Raum Nachverdich-
tungspotentiale auszuloten.

Im Sinne einer „Dorfstraße“ mit hoher Aufenthaltsqualität erscheint das 
vorgeschlagene Parkierungs- und Stellplatzkonzept noch nicht ausge-
reift. Die Stellplatzsituation ist hinsichtlich eines räumlich verträglichen, 
dörflich angemessenen Stellplatzkonzepts zu überarbeiten.

Insgesamt wird mit dem Entwurf eine robuste städtebauliche Struktur 
erzeugt, die dem neuen Quartier eine souveräne Geste mit hohen Qua-
litäten vermitteln kann.
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Die Verfasser schlagen eine kleinteilige Bebauung mit Gemeinschaftshö-
fen vor, die jeweils an den öffentlichen Straßenraum angebunden sind.

Die jeweiligen Höfe werden mit unterschiedlichen Gebäudeformen ge-
bildet, wie Einfamilienhäuser, Geschosswohnungsbau und geförderten 
Wohnungsbau. Dadurch entsteht ein sehr soziales Gefüge mit guter 
Aufenthaltsqualität und eigener Identität innerhalb der Hofgemeinschaf-
ten.

Durch die Anordnung der Hofstrukturen werden größere Grünräume 
in Nord-Südrichtung mit privaten Gärten, aber mit einer öffentlichen 
Durchwegung, geschaffen, welche als durchlässige Grünschneisen zu 
sehen sind. Dadurch entsteht klimatisch eine gute Durchlüftung für das 
neue Quartier.

Positiv wird der Auftakt in das Wohnquartier durch den sogenannten 
Marktplatz mit Bürgercafé gesehen, da er auch gleichzeitig als Binde-
glied mit dem bestehenden Wohngebiet fungiert.

Die Durchfahrung des Gebietes ist folgerichtig und schließt an die neue 
geplante Stichstraße an, sodass keine Wendesituationen entstehen.
Die Stellplatzsituation ist hinsichtlich eines räumlich verträglichen, dörf-
lich angemessenen Stellplatzkonzepts zu überarbeiten.

Die vorgeschlagene Quartiersmitte wird kontrovers diskutiert, zumal an 
dem Platz der gesamte Verkehr vorbeigeführt wird und sich der Platz 
stärker mit der landschaftlichen Grünschneise verbinden sollte.
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Die Mischung aus Satteldächern und Pultdächern wird vom Preisgericht 
gewürdigt, wird aber in der kleinteiligen Aneinanderfügung äußerst kri-
tisch gesehen, insbesondere wenn unterschiedliche Dachformen direkt 
aufeinandertreffen.

Insgesamt schafft der Entwurf eine eigenständige Sprache und Idee und 
fügt sich aufgrund seiner Körnigkeit in die bestehende Ortsstruktur mit 
hoher Freiraumqualität harmonisch ein.
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Anerkennung – 1002

Der Entwurf für das neue Quartier sieht zur Leverner Straße Wohnhäuser 
mit bis zu 10 Wohneinheiten vor. Die Einzelgebäude sind giebelseitig 
zur Straße angeordnet. Im Zentrum des Quartiers sind 24 Reihenhäuser 
geplant, den Rand des Baugebiets bilden Doppel- / Einfamilienhäuser.
Erschlossen wird das Wohnquartier durch eine ringförmig geführte Zu-
fahrtstraße sowie durch die Verlängerung des Kalberkamps im Osten.

Die Quartiersmitte spannt sich als dreiecksförmiger Platz zwischen den 
Gebäuden zur Leverner Straße sowie den mittigen Reihenhäusern auf.
Folgerichtig ist an der östlichen Platzseite ein „Haus am Platz“ geplant, 
mit einer öffentlichen Nutzung im Erdgeschoss.
Die Jury würdigt den über den Platz fließenden offenen Wasserlauf, der 
sich in einem Grünzug Richtung Regenrückhaltebecken fortsetzt und in 
einem Wasserspielplatz endet, sodass eine interessante Freiraumstruktur 
entsteht.

Parken erfolgt z.T. in Tiefgaragen unter den Wohnhäusern zur Leverner 
Straße bzw. oberirdisch neben den Doppel- / Einfamilienhäusern.
 
Die locker gegliederte Bebauung fügt sich maßstäblich in die vorhande-
ne Dorfstruktur ein.
Allerdings wäre eine weniger stereotype Anordnung wünschenswert.

Positiv fällt der das Quartier durchziehende Grünzug mit der offenen 
Entwässerung des Regenwassers auf. Die Lage des Wasserspielplatzes ist 
aufgrund der Nähe zum benachbarten Kindergarten und dem bestehen-
den Wohngebiet gut gewählt.
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Bemängelt wird die fehlende Betonung des neuen Quartierszugangs 
z. B. durch ein Gebäude mit öffentlicher Nutzung oder entsprechende 
Planung der Freianlagen.
 
Aus städtebaulicher Sicht bemängelt die Jury, dass der zentrale Platz 
des Quartiers bezüglich Ausgestaltung und Dimensionierung nicht an-
gemessen erscheint. Zudem darf bezweifelt werden, dass die Erschlie-
ßungsstraße, die die Quartiersmitte an zwei Stellen kreuzt, die geplante 
Nutzung des Platzes als zentralen Treffpunkt erlaubt.

Die Aufteilung der unterschiedlichen Wohnformen ist sehr schematisch 
und spiegelt gewisse soziale Hierarchien wider (Mehrfamilienhäuser zur 
Straße ausgerichtet, Einfamilienhäuser zum Grün ausgerichtet).

Die Stellplatzsituation wäre hinsichtlich eines räumlich verträglichen, 
dörflich angemessenen Stellplatzkonzepts zu überarbeiten.

Anerkennung – 1002
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